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Schulnetzwerks wurde die Oberschule medial neu aus-
gestattet, was einen innovativen, mediengestützten und 
vernetzten Unterricht ermöglicht. Dabei wurde auch in 
der Grundschule die Medienausstattung optimiert. 

Das Jahr 2018 hat darüber hinaus eine zusätzliche Be-
deutung, weil die bisherige Schulleiterin, Frau Monika 
Matthes, nach fünfjährigem Wirken im Juni verabschiedet 
wurde. Frau Matthes gebührt der aufrichtige Dank der 
Schulgemeinschaft für ihre engagierte Tätigkeit.

Seit September hat nun Herr OStD Elmar Wind seinen 
Dienst als neuer Schulleiter angetreten. Herr Wind, Ger-
manist und Wirtschaftswissenschafter mit langjähriger 
pädagogischer Leitungserfahrung in Deutschland und im 
Ausland, wurde auf das Herzlichste aufgenommen und 
hat seine neue Aufgabe voller Elan und Tatendrang, aber 
auch mit Umsicht und Teamgeist begonnen.

Diese Ausgangslage sichert den Schülerinnen und 
Schülern der Deutschen Schule Málaga weiterhin beste 
Voraussetzungen für ihre Zukunft. Mögen kommende 

•	 También el comedor y la cocina fueron objeto de amplia 
reforma, de manera que estas instalaciones, con su nuevo 
diseño y con el buen ánimo de la nueva empresa de 
gestión SERUNION, pueden cumplir de forma óptima su 
misión de garantizar una alimentación sana en el Colegio.  

•	 Finalmente, con el inicio del curso 2018, el ambicioso 
proyecto de tecnología e informática del Colegio pudo 
iniciar una nueva fase: Tras la creación de una potente red 
informática escolar, se han equipado las clases de Secun-
daria con tecnología digital para permitir una enseñanza 
innovadora, tecnológicamente avanzada e interconec-
tada, y ello sin olvidar la Primaria, donde también se ha 
optimizado el equipamiento tecnológico.

El año 2018 tiene además un significado añadido, ya que 
en junio, nos despedimos de la hasta ahora directora, Doña 
Monika Matthes, que desarrolló su función durante cinco 
años. La comunidad escolar agradece sinceramente a la 
Sra. Matthes su comprometida labor.

En septiembre el nuevo director, Don Elmar Wind ha toma-
do posesión de su cargo. El Sr. Wind, profesor de alemán 
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Bei der letzten Gesamtlehrerkonferenz im Schuljahr wurde 
Frau Matthes schließlich im Kreis ihrer Kolleginnen und 
Kollegen verabschiedet, wobei ihr unter anderem von den 
Französisch-Kolleginnen ein reich gefüllter Präsentkorb 
überreicht wurde, der ihr den Übertritt in das „savoir vivre à 
la française“ erleichtern sollte.

Im Folgenden drucken wir die Rede von Jens Bartilla ab, die 
er bei der festlichen Verabschiedung unserer Schulleiterin 
am 26. Juni 2018 hielt.

Liebe Frau Matthes,

vor etwas mehr als fünf Jahren erfuhren wir Lehrer der 
Deutschen Schule Málaga, dass es sich bei der Nachfolge 
von Herrn Dr. Korsten um eine Frau aus dem Rheinland 
handeln würde. „Kommt da der rheinische Frohsinn auf 
uns zu?“, werden sich vielleicht so manche gefragt haben. 
Die Antwort hatte Gerhard Habenicht, der Weitgereiste, 
parat. Gerhard unternimmt ja immer noch die ausgefal-
lensten Reisen, die man sich vorstellen kann. Und bei einer 
dieser Reisen ist er auf dem Gipfel des Kilimandscharo 
oder an einem anderen ähnlich exotischen Ort dieser Art 
einer Frau begegnet, die Sie, Frau Matthes, zufällig kannte. 
Wenn ich es recht erinnere, dann war es eine Schülermut-
ter, die über Sie sagte: „Die ist in Ordnung.“ Das war zwar 
unpräzise, aber doch beruhigend. 

Und sie hatte Recht, diese Mutter. Vielleicht sollte ich das 
Urteil aber ein wenig präzisieren. Was heißt „in Ordnung“?

„In Ordnung“ heißt zum Beispiel, dass Sie wissen, welchen 
großen Wert außerschulische Aktivitäten haben. Das beste 
Beispiel dafür ist der Solidaritätslauf. Ohne Ihre Unterstüt-
zung und Rückendeckung hätte Karin Faßbender vermutlich 
nach dem ersten Soli-Lauf keinen zweiten organisiert. Die 
Erfahrungen, die die Schüler bei diesem Lauf machen, sind 
mindestens so wertvoll wie Mathe- oder Deutschunterricht.

Nicht zuletzt habe ich gemerkt, wie in den zurücklie-
genden Jahren immer mehr über Außerunterrichtliches 
berichtet wurde: Die Zahl der Pressemitteilungen hat sich 
vervielfacht. Die Deutsche Schule wird an der Costa del Sol 
wahrgenommen und hat ein sehr positives Image.
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dass die Schule einen neuen Namen trägt. Das ist in meinen 
Augen Ihr größtes und bleibendes Verdienst Ihrer Zeit an 
der Deutschen Schule Málaga! 

Die Erziehung unserer Schüler zu mündigen und demokra-
tischen Bürgern können wir glaubhaft angehen. Die Diskus-
sionen um die Namensänderung waren intensiv – das weiß 
ich. Aber Sie haben in kurzer Zeit viel erreicht – zum Wohl 
der Schule. Dafür gebührt Ihnen ein kräftiger Applaus!

Gleichzeitig ist dieses Verdienst auch ein Auftrag für die 
Zukunft an uns: Die Beschäftigung mit der Vergangenheit 
darf nicht aus den Augen verloren gehen. 

Nach fünf Jahren verlassen Sie nun unsere Schule. Fünf 
Jahre verändern einen Menschen auch. Ich habe Sie zum 
Beispiel im Laufe der Jahre gelassener erlebt. Wenn Ihre 
E-Mails mit dem Gruß „Heiter weiter“ endeten, wusste ich, 
dass in der Tat alles „in Ordnung“ war.

Sie gehen nun in den Ruhestand und hinterlassen ein gut 
bestelltes Haus. Ihr Nachfolger wird es Ihnen sicherlich 
danken. 

Insgesamt waren Sie 17 Jahre als Schulleiterin und schät-
zungsweise um die 40 Jahre im Schuldienst tätig – die 
genaue Zahl konnte ich nicht herausfinden. Sie spielt auch 
keine Rolle. Denn klar ist, dass ab September ein ganz 
neuer Lebensabschnitt für Sie beginnt, vor dem man auch 
Respekt haben kann. Wo Sie bislang Ihre Zukunft immer 
vorausschauend planen konnten, bietet sich nun ein Meer 
der Möglichkeiten. Mit dieser neuen Freiheit dürfen Sie sich 
nun auseinandersetzen. Aber ich bin sicher, Ihre hervorste-
chendsten Eigenschaften werden Ihnen dabei helfen: Ihr 
Mut und Ihr Tatendrang. Dabei fällt mir ein Zitat ein, das 
Sie immer wieder verwendet haben – mir scheint, es ist ein 
passendes Lebensmotto für Sie: Caminante, no hay camino, 
se hace el camino al andar. Wir machen uns keine Sorgen, 
dass Sie sich in Ihrem neuen Alltag nicht zurechtfinden. 
In den vergangenen fünf Jahren haben Sie Ihre Spanisch-
kenntnisse erheblich verbessert, Sie kennen und schätzen 
die Bräuche der Andalusier, und dass Sie die spanische Kü-
che lieben, haben Sie bei zahlreichen Geburtstagsfeiern im 
Lehrerzimmer immer wieder betont.

Höhepunkte: Verabschiedung von der Schulleiterin Frau Matthes

Andalusien wird Sie also mit offenen Armen aufnehmen, 
wenn Sie hier Ihr zweites Zuhause einrichten, und auch bei 
uns stehen Ihnen natürlich immer alle Türen offen, wenn 
Sie uns zum Beispiel beim Weihnachtsbasar oder beim 
Sommerfest besuchen möchten, aber natürlich nicht nur 
dann.

Gerne möchte ich Ihnen zum Abschluss noch die bekann-
ten Verse von Manuel Machado über Andalusien widmen, 
in denen er mit wenigen Worten die ganze Schönheit 
dieser Region beschreibt, die Sie hoffentlich in der Zukunft 
in vollen Zügen und mit Ruhe und Gelassenheit genießen 
können.

Canto a Andalucía

Cádiz, salada claridad. Granada,
agua oculta que llora.
Romana y mora, Córdoba callada.
Málaga cantaora.
Almería, dorada.
Plateado, Jaén. Huelva, la orilla
de las tres carabelas.
Y Sevilla.
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En los dos días pedagógicos del curso, los profesores se 
ocuparon intensamente de varias áreas temáticas, desde 
Alemán como lengua vehicular en Primaria y Secundaria, 
el plan de calidad de Alemán y aspectos cognitivos de la 
adquisición de un idioma hasta la atención a la diversidad 
y la educación motriz en Educación Infantil, y volvieron 
sobre estos temas en diversas formaciones internas a lo 
largo del curso. Además hubo, entre otras, reuniones for-
mativas acerca del uso de la tableta Snappet en las clases 
de Español en Primaria, el Lernserver de la Universidad 
de Münster en Alemania que refuerza el aprendizaje de 
una ortografía correcta y el paso de Primaria a Secunda-
ria, y profesores interesados vivieron un intenso y ameno 
encuentro con la cultura española en cuatro formaciones 
internas.

En el ámbito regional, el Colegio Alemán de Málaga con-
tribuyó ampliamente a la implantación del primer Abitur 
regional en la asignatura de Español, ya que la coordi-
nación de la extensa preparación fue encomendada al 
Director Técnico de Málaga. En otoño de 2017, el Colegio 
asumió asimismo la responsabilidad de formar a los com-
pañeros de los demás colegios alemanes en España acerca 
de los nuevos modelos de exámenes del Abitur, poniendo 

Fortbildungen zum Einsatz der Medien im Unterricht er-
folgen können. Gleichzeitig wurde damit begonnen, das 
technische Konzept zu einem umfassenden Medienkon-
zept weiterzuentwickeln. 

Der zweite Entwicklungsschwerpunkt, der Um- und Aus-
bau des Kindergartens sowie die Erweiterung der Grund-
schule, kam ebenfalls einen großen Schritt voran, und so 
konnte das grundrenovierte Gebäude des Kindergartens 
bereits im vergangenen Schuljahr wieder bezogen werden. 

Auf der anderen Seite wurde das Spanischkonzept nach 
seiner Erprobungsphase in einer umfassenden Evaluation 
auf den Prüfstand gestellt. Nachdem am pädagogischen 
Tag im Januar Fragebögen erarbeitet worden waren, deren 
Formulierungen in der folgenden Zeit durch die Steuer-
gruppe optimiert wurden, konnte die groß angelegte Be-
fragung der Schüler und Lehrkräfte im Juni erfolgen. Auch 
wenn die detaillierte Auswertung noch aussteht, gibt es 
keinen Zweifel daran, dass das Konzept mit Erfolg umge-
setzt wird.

An den pädagogischen Tagen arbeiteten die Lehrkräfte 
intensiv an verschiedenen Themenbereichen, von DFU in 
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Wie jedes Jahr gab es auch im Jahr 2018 neue Gesichter auf 
dem Schulgelände zu entdecken. Zu jedem Gesicht finden 
sich Geschichten, die im Folgenden erzählt werden.

Frau Luisa Crispin
Ich bin 27 Jahre alt und 
komme aus der Barockstadt 
Ludwigsburg in Baden-
Württemberg. Geprägt 
durch eine sehr schöne 
Grundschulzeit, stand für 
mich meine Berufswahl sehr 
früh fest. Nach dem Abi-
tur im Jahr 2011 studierte 
ich an der Pädagogischen 
Hochschule in Ludwigsburg 
Grundschullehramt mit den 
Fächern Deutsch und Sport. 
Als Sportstudentin hatte ich 
die Chance, an zahlreichen 
spannenden Exkursionen 

(Surfen, Skifahren) teilzunehmen. Besonders überzeugt hat 
mich ein zweimonatiges Praktikum an einer Schule nördlich 
des Polarkreises in Norwegen. Das Unterrichten und Sporttrei-
ben in der Natur und das Kennenlernen eines neuen Schulsys-
tems war für mich sehr lehrreich und spannend. In dieser Zeit 
festigte sich der Wunsch, in der Zukunft einmal als Lehrkraft 
an einer Deutschen Schule im Ausland zu unterrichten.

Mein Referendariat habe ich an einer multikulturellen In-
nenstadtschule in Ludwigsburg absolviert und im Juli dieses 
Jahres beendet. Die Arbeit mit Kindern, die Deutsch als Zweit-
sprache sprechen, ist mir somit sehr bekannt. Auf der Suche 
nach einer passenden Schule für meinen Auslandsaufenthalt 
wurde ich auf die Deutsche Schule Málaga aufmerksam. Spa-
nien hatte es mir als Land schon seit meiner Kindheit durch 
zahlreiche Urlaube angetan. Außerdem hatte ich den großen 
Wunsch, Spanisch zu lernen. Nun bin ich sehr glücklich, dass 
ich das sehr herzliche, offene und hilfsbereite Kollegium als 

Persönlichkeiten

Grundschullehrerin in Zukunft verstärken darf. 

Mit einer fast genauso großen Freude wie am Unterrichten in 
der Schule gehe ich meinem Hobby nach und treibe in meiner 
Freizeit viel Sport, besonders Fußball. Seit vielen Jahren spiele 
ich aktiv im Verein Fußball und leitete in der Vergangenheit 
eine Fußball-AG. 

Die ersten Wochen haben mir bisher viel Freude bereitet und 
ich genieße die Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern 
und dem Kollegium, das mich wirklich herzlich aufgenom-
men hat. Ich freue mich auf viele unvergessliche Erlebnisse 
und Erfahrungen.

Frau Michaela Fink
¡Hola! Mein Name ist Mi-
chaela Fink und seit August 
lebe ich mit meiner Familie 
an der schönen Costa del 
Sol. 

Ab diesem Schuljahr bin ich 
als neue Leiterin des Kinder-
gartens an der Deutschen 
Schule Málaga tätig und 
freue mich sehr auf diese 
neue Herausforderung und 
auf eine gute Zusammenar-
beit mit meinen neuen Kol-
leginnen und Kollegen. 

Ursprünglich komme ich aus Schrozberg, einem kleinen 
Städtchen in Baden-Württemberg. Ich lebte zunächst eini-
ge Jahre in Zürich, bis es mich dann nach Spanien zog. Ich 
wollte gerne das Land und auch pädagogische Einrichtun-
gen im Ausland kennenlernen. Zuerst verbrachte ich zwei 
Jahre in Madrid und kam dann über Barcelona hierher. 
Ich freue mich auf meine neue Aufgabe und weitere wert-
volle Erfahrungen. 

Die „Neuen“ stellen sich vor
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Frau Dr. Alexandra E. Lindhout
„The world is a book, and 
those who do not travel 
read only one page.“ (Au-
gustinus) 

Ich bin in einem rheinland-
pfälzischen Dorf behütet 
aufgewachsen, aber schon 
früh haben mich andere 
Sprachen, Kulturen und Län-
der in ihren Bann gezogen, 
und ich wollte gerne ein 
paar mehr Seiten in diesem 
wundervollen Buch lesen. 
Also habe ich in meiner 
Schulzeit die elfte Klasse an 

einer amerikanischen High School besucht, und diese Zeit 
hat meinen Lebensweg positiv beeinflusst. Nach meinem bi-
lingualen Abitur in Trier lernte ich erst einmal etwas „Hand-
festes“ und machte eine Ausbildung zur Bankkauffrau, be-
vor ich in Mainz den Doppelabschluss 1. Staatsexamen und 
Magistra Artium ablegte. 

Währenddessen zog es mich auch immer wieder zu Studien-
aufenthalten in die USA, wie zum Beispiel an die University 
of California, Los Angeles (UCLA), wo ich meinen niederlän-
dischen Mann kennenlernte. Wir lebten die ersten Ehejahre 
in New York City, wo ich während der Promotion in Ame-
rikanistik Visiting Scholar an der Columbia University sein 
durfte und als Dozentin an der Rutgers University lehrte. Als 
wir zurück nach Deutschland kehrten, absolvierte ich nach 
Beendigung der Promotion mein Referendariat an einem 
Wiesbadener Gymnasium. Im Anschluss arbeitete ich sieben 
Jahre als Studienrätin am Gymnasium Taunusstein, wo ich 
unter anderem bilingualen Sachfachunterricht (Englisch) 
einführte und etablierte, den jährlichen The Big Challenge 
Englischwettbewerb organisierte und an Projekten wie dem 
jährlichen Wirtschaftsplanspiel mit viel Freude mitwirkte. 
Nun freuen wir uns als mittlerweile vierköpfige Familie auf 

diesen neuen Lebensabschnitt im wunderschönen Andalusi-
en. Insbesondere freue ich mich sehr auf die neuen Erfah-
rungen, die der Wechsel an die Deutsche Schule Málaga mit 
sich bringt.

Sr. Salvador Pérez Villegas
Soy Salvador Pérez Villegas, 
nuevo compañero y miem-
bro del equipo de manteni-
miento.

Nací en Málaga, donde cursé 
hasta la E.S.O.

Soy técnico en equipos e ins-
talaciónes electrónicas 
(FP grado medio).

Me considero una persona 
trabajadora, compañera, 
positiva, con facilidad para 
adaptarme a todo tipo de 

trabajos y siempre con el ánimo de mejorar y aprender.

Soy una persona que le encanta hacer deporte, pasar tiem-
po con la familia y amigos.

Estoy muy contento de poder formar parte de esta gran fa-
milia donde así me siento desde el primer día y poder apor-
tar mi experiencia y aprender junto a mis compañeros.
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Goethe – weltweite Prüfungsarbeit

Seit dem Jahr 2010 wird an der Deutschen Schule Mála-
ga durch das Prüfungszentrum des Goethe-Instituts 
erfolgreich das Goethe-Zertifikat abgenommen. Goethe-
Zertifikate weisen weltweit ein bestimmtes Niveau in der 
deutschen Sprache nach, vergleichbar mit anderen euro-
päischen, international anerkannten Zertifikaten wie dem 
englischen Cambridge Certificate oder dem französischen 
DELF.

Angefangen hatte es mit der Prüfungsabnahme an der 
Schule Jorge Guillén in Torrox, einer Gegend, in der tradi-
tionell viele Deutsche leben und Deutsch als zweite Fremd-
sprache bis in die Sekundarstufe fester Bestandteil ist.
Mittlerweile führt das Prüfungszentrum des Goethe-Ins-
tituts vier Prüfungstage an der Deutschen Schule Málaga 
durch und reist an sieben verschiedene Einrichtungen im 
Raum Málaga und Cádiz, um dort Prüfungen abzunehmen.

Deutsch als Fremdsprache wird im Raum Málaga und Cá-
diz an Schulen immer beliebter. Auch wenn die deutsche 
Grammatik als schwierige Hürde beim Deutscherwerb 
empfunden wird, wissen Schulen, Eltern und spanische 
Jugendliche doch um die Vorteile, die deutsche Sprache zu 
beherrschen. 

Deutschland lockt mit guten Universitätsbedingungen und 
einem dynamischen Arbeitsmarkt, und an der Küste ist die 
Beherrschung des Deutschen oftmals ein Schritt zu einer in-
teressanten Arbeit im Tourismus oder in anderen Branchen, 
in denen Deutsch verlangt wird.

Und last, but not least: Deutsch ist einfach klasse!

Andreas Wiesbrock
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Alle waren sich einig: Das war ein tolles Erlebnis und abso-
lut empfehlenswert bei diesen hohen Temperaturen. Wir 
kommen nächsten Sommer wieder!

Katja Teigeler

Kurz vor Schuljahresende gönnten sich die Vorschule A und 
die Kindergartengruppen K1, K2 und K5 einen besonders 
erfrischenden Ausflug: Bereits mit Badekleidung unter der 
Schuluniform ging es in den Wasserpark Holiday World in 
Benalmádena.

Direkt am Eingang wurden die Kinder mit sommerlichen 
Rhythmen von den „Monitores“ in Empfang genommen 
und sofort zu den verschiedenen Aktivitäten geführt.

Während sich die eine Gruppe bei den Wasserfontänen 
abkühlte, entdeckten Kinder einer anderen Gruppe das 
Piratenschiff und anschließend die Wasserrutschen beim 
Fliegenpilz. Auch der Sport kam nicht zu kurz: Wasserball 
und Tauchspiele machten den Kindern großen Spaß!
Zum Entspannen durften sie sogar in ein Sprudel-Becken, 
ganz wie die Großen!

Erfrischender Ausflug in den Wasserpark Holiday World
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Visitas dinamizadas

Las salidas pedagógicas son estrategias de aprendizaje que 
tienen como objetivo acercar al alumno a su entorno, a su 
cultura, en ellas adquieren competencias sociales, colabora-
tivas y sin duda les enriquecen en muchos otros aspectos, ya 
que de forma vivencial y placentera, asimilan, comprenden 
e interpretan muchos conceptos trabajados en el aula. Por 
ello, el programa de Cultura Española y Ciencias Sociales 
elabora un minucioso plan de salidas pedagógicas para 
todos los niveles.

Para la clase 4 se pensó en el Museo Picasso, por ser parte 
del temario que trabajamos en clase y por lo interesante 
que es el paseo por el centro histórico de la ciudad de Má-
laga. 

El Museo Picasso tiene un programa educativo muy com-
pleto en el que, por medio de visitas dinamizadas, acerca a 
los jóvenes visitantes a la figura de Picasso de un modo muy 
atractivo, que capta, inevitablemente, la atención de los 
alumnos.

Tras un recorrido por varias obras que les servirían para 
una posterior inspiración personal en el taller, los alumnos 
pudieron dar rienda suelta a su imaginación y crearon muy 
variopintos y curiosos animales.

Marisol Risco 
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„Jugend forscht“ 2018 - Regionalwettbewerb in Madrid und  
Landesfinale in Leverkusen

Die letztjährige „Jugend forscht“-Runde begann für die 
Deutsche Schule Málaga in Madrid, wo vom 14. bis 17. 
November 2017 der Regionalwettbewerb der Iberischen 
Halbinsel stattfand. 61 Schüler traten mit 27 Projekten 
gegeneinander an und wurden von einer Fachjury anhand 
verschiedener Kriterien bewertet. Unsere Schule ging mit  
vier Projekten ins Rennen.

Eduardo López Rejón und Victor Palanco Arbulú (beide 
12a) entwarfen für die Städte der Costa del Sol ein Kana-
lisationssystem nach dem Vorbild des antiken Rom mit 
zusätzlicher Speicherzisterne. Damit könnten nicht nur die 
immer wiederkehrenden winterlichen Überschwemmungen 

verhindert, sondern auch Wasserreserven gegen die drohen-
den Dürren im Sommer angelegt werden. Ihre innovative 
Idee und Umsetzung brachte ihnen den 3. Preis in der Kate-
gorie Geo-/Raumwissenschaften.

Belén Liñán Teigeler und Maximilian Ritter (beide 12a) 
kombinierten eine Infrarot-Wärmebildkamera mit einem 
selbst entwickelten Schallwellen-Generator. Das Ergebnis ist 
ein System zur Bekämpfung von Wald- und Buschbränden, 
bei der schon kleinste Brände erkannt und automatisch mit 
Schallwellen gelöscht werden. In der gewohnt stark besetz-
ten Kategorie Physik erreichten sie damit den 3. Preis.
Ausgerechnet die Biologie sollte in diesem Jahr unser 

Fachgebiet werden: Nico-
lás Brandstetter Narváez, 
Ignacio Llarena Tellechea 
und Maximilian Ritter (alle 
12a) begutachteten mit 
Langzeitexperimenten und 
chemischen Analysen, inwie-
weit die Plastik fressenden 
Maden der Wachsmotte 
unser globales Müllprob-
lem beheben könnten, und 
schafften es, sich in Biologie 
den 3. Preis zu sichern.

Einen großen Erfolg erzielte 
unsere Schülerin Elena Gar-
cía García (12b) mit ihrem 
Thema „Die Variation der 
Phytoplankton-Population 
unserer Badestrände in 
Abhängigkeit anthropoge-
ner Einflüsse“. Über Monate 
hatte sie Wasserproben aus 
mehreren ausgewählten 
Stationen von Tarifa bis Ben-
almádena biologisch und 
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Iberische Sportbegegnung in Madrid

Die Deutsche Schule Málaga hat bei der diesjährigen Iberi-
schen Sportbegegnung erfolgreicher abgeschnitten als im 
Vorjahr. Das große Sport-Event fand vom 19. bis 21. Juni an 
der Deutschen Schule in Madrid statt. Über 200 Teilnehmer 
der Deutschen Schulen Lissabon, Porto, Madrid und Mála-
ga kämpften im Fußball, Handball, Basketball und Volley-
ball um Punkte. 

Vor allem die Handballmannschaft der Mädchen aus den 
Klassen 8 und 9 war dabei erfolgreich: Ein zweiter Platz 
hinter dem sehr starken Team aus Madrid ist ein sehr gu-
tes Ergebnis. Im Fußball hatten die Jungen der Klasse 7 

mehrfach Pech und verloren Spiele, bei denen sie bereits 
klar in Führung gelegen hatten.

Insgesamt wurde die DS Málaga erneut Vierter, was die 
Superstimmung aber kein bisschen trübte. Die Sportbe-
gegnung ist nämlich vor allem ein Fest der Begegnung, 
bei dem Freundschaften geschlossen und gepflegt werden 
und gemeinsam gefeiert wird.

Auf ein Neues im kommenden Jahr, dann in Porto.

Jens Bartilla
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Unterwegs

bekommen? Um diese Fragen zu beantworten, wurde an 
der Deutschen Schule Madrid eine Bildungsmesse für die 
Schüler der elften Klassen aus verschiedenen Deutschen 
Schulen Spaniens organisiert. Diese fand am 10. Januar 
2018 statt. Insgesamt 61 Hochschulen und Organisationen 
aus Spanien, Deutschland, England und der Schweiz nah-
men teil. Das Ziel dieser Messe war es, uns Perspektiven für 
unsere zukünftigen Studien- und Berufspläne aufzuzeigen 
und uns einen Überblick über die zahlreichen Möglichkei-
ten zu verschaffen. Um an dieser Veranstaltung teilzuneh-
men, mussten wir sehr früh aufstehen, denn der Zug nach 
Madrid fuhr um 7 Uhr ab. Bei der Bildungsmesse gab es 
sehr viele Stände, bei denen wir alle möglichen Informatio-
nen über das Studium erhalten und auch mit den jewei-
ligen Vertretern sprechen konnten. Zudem gab es noch 
bei manchen Universitäten Vorlesungen, bei denen uns 
die Vertreter einzelner Hochschulen über das Leben am 
Campus, über die Bewerbung und die Kosten informierten. 
Nach der Messe durften wir in kleinen Gruppen die Stadt 
besichtigen, etwas essen und auch einkaufen. Insgesamt 
war es ein sehr langer Tag und gleichzeitig eine schöne 
kleine Reise, die uns bei der schweren Entscheidung, die 
wir nach dem Abitur treffen müssen, helfen wird.

Khalida Dushimova (11a)

Als eine Schülerin der elften Klasse stelle ich mir öfter die 
Fragen: Was soll ich nach dem Abitur studieren? Wo möch-
te ich studieren? Möchte ich nach Deutschland oder bleibe 
ich lieber in Spanien? Eine Hochschule oder ein duales Stu-
dium? Wie bewerbe ich mich? Wie viel kostet das Studium? 
Gibt es Möglichkeiten, eine finanzielle Unterstützung zu 

Besuch der Bildungsmesse an der Deutschen Schule Madrid 
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Ereignisse

Weihnachtsbasar 2017

Bei winterlich kalten Temperaturen feierten Schüler, Fa-
milien, Lehrer und Freunde der Deutschen Schule Málaga 
am 3. Dezember 2017 den 1. Advent mit dem traditio-
nellen Weihnachtsbasar. Höhepunkt war wie immer das 
weihnachtliche Chorkonzert der Kindergartenkinder und 
Grundschüler. Die Kinder hatten in den Wochen zuvor viele 
Weihnachtslieder vorbereitet, die sie in der zum Konzert-
saal umfunktionierten Sporthalle zum Besten gaben.

An vielen liebevoll dekorierten Ständen boten die Schü-
ler aller Klassenstufen Essen und Getränke an; es fehlten 
weder Crêpes noch Bratwürste, aber auch die Paella und 
die Gerichte des italienischen Standes fanden viele Abneh-
mer. Heißer Glühwein mit und ohne Alkohol machte das 
Weihnachtsmarkt-Flair perfekt. Für die kleinsten Besucher 
gab es mehrere Bastelaktivitäten, vor allem die Lebkuchen-
häuschen, die mit Süßigkeiten verziert werden konnten, 
begeisterten nicht nur Kinder – auch mancher Erwachsene 
hatte viel Spaß bei dieser Aktion. Schließlich durfte auch 
der traditionelle Adventskranzverkauf nicht fehlen; in 
Kürze waren alle Kränze ausverkauft. Am Stand von AVOI 
herrschte großes Gedränge, und viele der Besucher erstan-
den weihnachtliche Kleinigkeiten für den guten Zweck.

Ein Teil der Erlöse des Weihnachtsbasars wird der gemein-
nützigen Organisation AVOI gespendet, die Projekte für 
krebskranke Kinder im Kinderkrankenhaus Málaga durch-
führt.

Dunja Schmutz

98



Ereignisse: Weihnachtsbasar 2017 99



























Ereignisse

Jugendbuchautorin Christina Bacher zu Gast an der Deutschen 
Schule Málaga

Bereits Mitte Mai fand eine Lesung mit der Autorin Christi-
na Bacher an unserer Schule statt. Nachdem sie den fünften 
bis siebten Klassen Auszüge aus den Büchern „Hai-Alarm!“ 
und „Das Römergrab“ aus ihrer Reihe „Bolle und die Bolz-
platzbande“ vorgelesen hatte, stand sie dem Schülerzei-
tungsteam für ein ausführliches Interview zur Verfügung.

Bereits in der dritten Klasse hat die heute 45-jährige Christi-
na Bacher begonnen zu schreiben, ohne zu wissen, dass das 
auch ihr Beruf bzw. ihre Berufung werden könnte. Überall, 
wo ein Stift und Papier lagen, war es ihr ein Bedürfnis zu 
schreiben. Später kam dann der Wunsch auf, dass die Ge-
schichten auch von anderen gelesen werden. Nachdem die 
ersten Bücher im Laufe der Zeit erfolgreich waren, entwi-
ckelte sich der Gedanke, dies zum Beruf auszubauen, auf 
Lesereisen zu gehen und so weitere Ideen für Bücher zu 
entwickeln. Mittlerweile arbeitet sie seit über zehn Jahren 
erfolgreich als Schriftstellerin und hat die Reihe „Bolle und 
die Bolzplatzbande“, viele Kurzgeschichten und auch Bü-
cher für Erwachsene veröffentlicht. Ebenso hat sie gerade 
den Stadtführer „111 Orte für Kinder in Köln“ geschrieben. 
Denn in Köln lauern ihrer Aussage nach „so viele Geschich-
ten auf der Straße, aber man muss genau hinschauen, um 
sie zu finden“. 

Mittlerweile hat sie aus der Reihe „Bolle und die Bolzplatz-
bande“ sieben Bände veröffentlicht, für die sie von der Idee 
bis zur Abgabe des Buches etwa sechs Monate Zeit benö-
tigt. 

Ein einziges Vorbild hatte Christina Bacher nie, aber eine 
Frau, die früher in ihrem Dorf immer vorlas, hat sie zum 
Lesen gebracht. Als sie in der zehnten Klasse war, führte 
sie ein Interview mit Gudrun Pausewang für die Schüler-
zeitung. Solche Leute waren schon immer wichtig für sie. 
Sie liebt Jugendliteratur. Ihre eigenen Bücher stellt sie auf 
Events oder in Schulen vor. Einen Favoriten ihrer eigenen 
Bücher hat sie nicht. Als sie anfing, ihr erstes Buch der Reihe 

„Bolle und die Bolzplatzbande“ zu schreiben, hätte sie nie 
gedacht, dass sich alles so positiv entwickelt. Das erste Buch 
hat sie zusammen mit Ulrich Noller geschrieben, mit dem 
sie gut befreundet ist, doch schreibt sie ihre Bücher allein. 

Christina Bacher hat bereits Ideen für weitere Werke, dar-
unter einen Stadtführer, ein Kinder- und Jugendbuch sowie 
einen Krimi für Erwachsene. Zu den Inhalten wollte sie aber 
nichts verraten. Wir dürfen gespannt sein, welches Buch als 
Nächstes erscheinen wird.

Yannick Raab, Ellen Weiss (beide 9a) und Nalani Wulff (7b)
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Ereignisse

Was für die Sportbegeisterten unserer Schule die Sport-
begegnung ist, das ist für diejenigen, die gerne Musik ma-
chen, der Wettbewerb „Jugend musiziert“, kurz: JuMu. Er 
gibt uns Schülern die Möglichkeit, unser Können zu zeigen, 
aber vor allem auch mit anderen Musikfreunden in Kontakt 
zu kommen, eine tolle Woche zu haben und neue Freund-
schaften zu schließen. 

Nachdem wir in der lokalen Wettbewerbsrunde von JuMu 
die benötigte Punktzahl erreicht hatten, um weitergeleitet 
zu werden, flogen wir, eine Gruppe von neun Schülerinnen 
der Klassenstufen 4 bis 9, im März 2018 zum Regional-
wettbewerb nach Barcelona. Dort waren wir in durchweg 
netten Gastfamilien untergebracht und hatten nun die 
Möglichkeit, eine ganze Woche lang Vorspiele zu absol-
vieren, anderen zuzuhören, Ausflüge und Workshops zu 
machen und eine tolle Zeit miteinander zu verbringen. So-
wohl musikalisch als auch menschlich war die JuMu-Woche 
für alle Beteiligten ein Höhepunkt des Schuljahres. Es gibt 
wohl kaum jemanden von uns, der dieses Jahr nicht wieder 
mitmachen wird in der Hoffnung, es zum Regionalwettbe-
werb nach Sevilla oder vielleicht sogar bis nach Deutsch-
land zu schaffen.

Unser Dank für ihre große Mühe und Arbeit gilt Frau 
Starck, Frau Crone und Frau Gacki und allen Lehrern der 
Integrierten Musikschule.

Angela Liñán Ebersbach (8a)

„Jugend musiziert“ 2017/18 in Barcelona

122













Ereignisse

Fasching im Kindergarten

Auch dieses Jahr hieß es am 9. Februar wieder „Helau und 
Deutsche Schule Málaga Alaaf“!

Bereits von Weitem konnte man das rege Treiben im Kiga 
erkennen. Die alltäglichen Schuluniformen wurden gegen 
die ausgefallensten Kostüme eingetauscht. Nachdem die 
einzelnen Verkleidungen in den Gruppen genauer be-
staunt worden waren, stärkten sich die Kinder mit ihrem 
Frühstück und machten sich über die mitgebrachten Lecke-
reien her.

Wie in den bekannten Karnevalsmetropolen Köln, Venedig 
und Cádiz gab es auch bei uns einen spektakulären Fa-
schingszug, welcher von einem selbstgemachten Ritter-
burg-Wagen angeführt wurde. Die Kinder stellten sich im 
Hof als lange Gasse auf. Jede Gruppe durfte diese einmal 
passieren und währenddessen Konfetti und Süßigkeiten 
werfen. Bei typischer Faschingsmusik herrschte ausgelasse-
ne Stimmung. 

Anschließend beendeten die Praktikanten den Zug mit 
einer letzen Runde und gaben Anweisungen zum weiteren 
Verlauf des Tages. Denn nun hieß es: „Die Stationen sind 
eröffnet!“ Mit großer Begeisterung liefen die Kleinen durch 
die verschiedenen Gruppenräume, um ihre Stempelkarten 
fleißig zu füllen.

Zum Abschluss der Karnevalsfeier wählte jede Gruppe 
das Kind mit dem besten Verhalten und tollsten Kostüm. 
Nachdem die Preise den Siegern überreicht worden waren, 
ließen wir den Tag mit einem kräftigen „Helau und Deut-
sche Schule Alaaf!“ ausklingen. Strahlende Kindergesichter, 
wohin man schaute.

Naemi Zeffiri Barroso, Sandra Laußer, Luise Mücker
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Vivimos en una tierra, Andalucía, que es digna del más 
grande de los festivales. La variedad de sus paisajes, la be-
nignidad de su clima y el carácter hospitalario de sus gentes 
la han convertido en una de las regiones más atractivas para 
cualquier visitante. Por ello los alumnos de Primaria del 
Colegio, cada año, le hacen un homenaje junto a sus padres 
y profesores, en una fecha cercana al 28 de febrero, Día de 
Andalucía. 

Todos los alumnos, desde 1º a 4º, participan y los volunta-
rios del GPS ayudan con la preparación del Salón de Actos.
Programa “Día de Andalucía”

•	 Concurso de estampas andaluzas. Entrega de premios a 
la Clase 1. 

•	 Recital poético y rumba. Clase 2.
•	 Escuela de música. Piezas al piano y guitarra. Clases 2 a 4.
•	 Escuela de flamenco. Sevillana.
•	 Recital poetas andaluces y personajes emblemáticos. 

Clases 3 y 4.
•	 Himno a la flauta dulce. Clase 4.
•	 Desayuno de pan con aceite.

Este año hay que hacer una especial mención a los alumnos 
de la Escuela de Música Integrada, pues con interpretacio-
nes como La Tarara y Carmen, al piano, o una malagueña al 
toque de guitarra española, completaron un programa con 
un toque muy musical. Gracias a los profesores de la Escuela 
de Música por su colaboración constante. 

Elisa Pérez del Valle

Primaria al son de Andalucía
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Ereignisse

Im vergangenen Schuljahr haben sowohl Jimena Ceño 
(Klasse 11) als auch Pascal Jobst (Klasse 12a) den Schreib-
wettbewerb des Magazins „Begegnung“ gewonnen, ihre 
Beiträge wurden in der Printausgabe als Schülerkommentar 
veröffentlicht. Jimena, deren Artikel im Februar erschien, 
kommentierte den Unterschied von Lernen und Bildung 
und setzte sich kritisch mit eigenem Lernverhalten und dem 
ihrer Mitschüler auseinander. Pascal schrieb im September 
über das wichtige Thema „Schule und Gesundheit“, wobei 
er vor allem die Schülergesundheit im Blick hatte. 

„Begegnung – Deutsche schulische Arbeit im Ausland“ 
wird gemeinsam vom Auswärtigen Amt und von der Zen-
tralstelle für Auslandsschulen (ZfA) herausgegeben. Das 
Magazin richtet sich an Lehrer und Schüler an Deutschen 
Schulen weltweit und beschäftigt sich mit Themen des 
Schulalltags an den Deutschen Schulen, des Deutschunter-
richts, der Bildungspolitik oder mit den Erfahrungen deut-
scher Lehrkräfte im Ausland. Regelmäßig dürfen Schüler 
dort einen Kommentar veröffentlichen, aus vielen Einsen-
dungen wird für die Printversion ein Entwurf ausgewählt. 

Dunja Schmutz

Schüler gewinnen Schreibwettbewerb

Ich habe, wie fast alle Schüler Deutschlands, die Hälfte meines 

bisherigen Lebens in der Schule verbracht. Über 175 Schultage 

habe ich jährlich, circa 25 Klassenarbeiten, 9 Lektüren, unzählbare 

Tests, mindestens 10 Präsentationen, meist tägliche Hausaufgaben 

und dazu noch Wirtschaftsunterricht, Vorbereitungsunterricht 

für das Cambridge-Zertifikat und gegebenenfalls auch Nachhilfe. 

Dabei zähle ich schon all die außerschulischen Aktivitäten nicht 

mit. Ich verbringe also nahezu 2.000 Stunden pro Jahr mit Ler-

nen. Nicht nur ich, sondern auch jeder durchschnittliche deutsche 

Schüler. Das Lernen hört aber nicht mit der Schule auf, denn wie 

heißt es so schön, frei verdreht nach Seneca: „Non scho lae, sed 

 vi tae dis ci mus.“ Doch bin ich durch das Lernen automatisch ein 

gebildeter Mensch?

Etwa zwei Drittel der Abiturienten nehmen ein Studium auf, 

über ein Viertel beginnt eine Berufsausbildung. Wir sollen Wis-

sen erwerben, um tolle Jobs zu erhalten und somit das Wirt-

schaftswachstum unseres Landes anzukurbeln! Es dürfte kaum 

jemanden geben, der so gebildet ist wie wir. Doch halt! – wir sind 

nur durchschnittliche „Gelernte“. Wir verbringen die Hälfte unse-

res Lebens in der Schule, nicht freiwillig, sondern verpflichtend. 

Doch diese Lernzeit reicht oftmals nicht mehr, um eine gebildete 

Person zu sein. Bei Weitem nicht! Deswegen müssen wir uns noch 

mehr anstrengen.

Eine erstaunlich große Zahl meiner Mitschüler weiß nicht, welche 

politischen Parteien in Spanien regieren, ob Großbritannien ein 

Königreich ist, welche Stadt die Hauptstadt Portugals ist oder aus 

welchem Grund es Krieg in Syrien gibt. Es interessiert sie nicht. Es 

betrifft sie nicht direkt. Sie sind also keine gebildeten Personen. 

Was in unserer Geschichte passiert ist, ist schon lange her; was 

außerhalb Deutschlands passiert, ist zu weit weg und unwichtig; 

was in der Zukunft passieren wird, werden sie sowieso nicht unbe-

dingt miterleben. Den größten Teil von dem, was uns in der Schule 

beigebracht wird, vergessen sie nach der Klassenarbeit direkt wie-

der, das werden sie eh nie wieder brauchen. Forscher haben die-

sem Phänomen sogar einen Namen verliehen: Bulimie-Lernen. 

Das Lernen und die Schule machen uns also nicht automatisch zu 

gebildeten Personen, unsere Einstellung gegenüber dem Lernen 

aber auf jeden Fall. Frei nach Goethe: „Es ist nicht genug, zu wis-

sen, man muss auch anwenden; es ist nicht genug, zu wollen, man 

muss auch tun!“ 

Fächerverknüpfende Aspekte, um die Ecke denken, entdecken, 

forschen oder kreativ sein – all dies erweitert unseren Bildungsho-

rizont. Und zum Glück gibt es Momente in den Tausenden von 

Schulstunden, in denen so etwas passiert, in denen sich mein 

Weltwissen vermehrt und verlinkt.

Ich persönlich sehe mich als eine potenziell gebildete Person an. 

Aus einem einfachen Grund: Ich interessiere mich dafür, was statt-

gefunden hat, was gerade stattfindet und was in Zukunft stattfinden 

könnte, weltweit. Politik, Wirtschaft, Philosophie und Geschichte 

wecken meine Aufmerksamkeit. In meiner Freizeit lese ich histo-

rische Romane und abends schaue ich mir immer die Nachrichten 

an, gelegentlich auch politische Debatten. Wissen erweitert mei-

nen Horizont! Die kontinuierliche Suche nach mehr Wissen formt 

mich zu einer gebildeten Person. Das hoffe ich wenigstens.  |

Weltwissen statt Bulimie-Lernen

Jimena, 16 Jahre, ist ein selbstbewusster Wirbelwind, der sich 

mit Leidenschaft für andere einsetzt und sich nicht so leicht 

unterkriegen lässt. Diskussionsfreudig, mit gesunder Skepsis 

und an harten Fakten orientiert, stellt sie sich schulischen 

und außerschulischen Herausforderungen. Neugierde, Spon-

tanität, Ehrlichkeit, politisches Interesse, Weltoffenheit und 

historische Romane begleiten sie auf ihrem Lebensweg.

Drei weitere ausgewählte Kolumnen bietet die kosten-
lose App der BEGEGNUNG: www.auslandsschulwesen.de/ 
E-BEGEGNUNG

Auch für das Heft 2-2018 freuen wir uns weiterhin über die 

Einsendung von Schülerkolumnen, diesmal zum Thema 

Schule & Gesundheit. Der Einsendeschluss wurde bis 30. Mai 

2018 verlängert.

von Jimena Ceño 

11. Klasse, Deutsche Schule Málaga, Spanien

Schülerkolumne „Lernen = Bildung?“
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richtige Verhalten und die angemessene Kleidung für unser 
feierliches Abschlussessen waren wir somit gut informiert. 

Neben den richtigen Umgangsformen lernten wir bei dem 
Kurs auch einige Tänze von dem sehr netten Tanzlehrer Ni-
colas, der bei der Tanzschule „La Clave Marbella“ arbeitet. 
Das war für alle ein einzigartiges Erlebnis! Es war aber auch 
sehr lustig zu sehen, wie wir versuchten, uns an den Mittän-
zern links und rechts neben uns zu orientieren oder wie wir 
uns immer wieder vertanzten. Aber immerhin lernten wir in 
der kurzen Zeit drei Tänze: Walzer, Bachata und Merengue. 

Vor dem Abschlussessen waren wir alle ziemlich nervös. 
Neben Frau Hanisch, Frau Matthes und unseren Klassen-
lehrern warteten auch die beiden Ehrengäste im feierlich 
gedeckten Kaminsaal: Rudolf Graf von Schönburg und 
Prinzessin Marie Luise von Preußen. Festlich gekleidet, mit 
einem Lächeln im Gesicht betraten wir den Festsaal mit un-
seren Partnern, führten den Ehrengästen unsere Tänze vor 
und wurden danach festlich bewirtet. Auch wenn wir beim 
Tanzen den ein oder anderen Fehler machten oder auch 

beim Essen nicht immer alles so klappte, wie wir es eigent-
lich gelernt hatten, waren die drei Tage eine wunderbare 
Erfahrung, die ich gerne jederzeit wiederholen würde.

Camila Rossi (9b)
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Ereignisse

Así se siente, así se vive “nuestra Semana Santa”

No nos cansamos de esperar ansiosos el día de la procesión 
en nuestro Colegio. Día festivo preámbulo de la Semana 
Santa, fiesta grande e importante en la cultura española 
en general y de Andalucía en particular. Todos los alumnos 
están invitados, se preparan Así se siente. Así se vive “nuestra 
Semana Santa”.

Después de ocho cursos entregadas a este proyecto en cuer-
po y alma, este año por fin estrenamos tronos nuevos. Dos 
mesas dignas para “El Cristo de los Niños” y “La Virgen de la 
Montaña”, elaboradas a mano, y con gran esmero, por José 
del Corral y José Joaquín Rivera, cofrades fuengiroleños que 
dedican su tiempo libre a esta pasión. Esto e incluso una sae-
ta, interpretada por José Mora, han hecho de este año uno 
de los más emocionantes vividos hasta el momento.

Como todos los años, Teresa se dedicó con todo el amor 
del mundo a vestir a la Virgen y colocar en los tronos los 
claveles frescos que nos regalaron ella misma y nuestro 
querido jardinero, Samuel. Pusimos la guinda al pastel con 

las tradicionales torrijas, endulzando así una mañana que no 
pudo ser más emotiva e inolvidable.

Nunca me cansaré de agradecer a todo el mundo el cariño y 
la disposición que nos muestran cada año. Sin vosotros, este 
trabajo no sería posible.

Luisa Molina García
 
“Preciosa la entrega de todos los niños bajo sus túnicas de 
nazarenos. Mantillas nerviosas y elegantes a la vez, valientes 
portadores de trono que llevan con gracia al Cristo y a la Vir-
gen. Esos músicos entonando las suaves melodías. Momen-
tos únicos que viven estos niños cuando sale esa procesión, y 
van acompañando al paso con esa fluidez que solo los niños 
saben crear. Así es como se vive esta pequeña y, a la vez, 
gran Semana Santa en el Colegio Alemán.”

Juani Corral (Madre de alumna)
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Es war wieder ein spannendes Jahr mit vielen Auftritten für 
die kleinen und großen Schüler der Musik-AGs. 

Unser erster kleiner Auftritt war wie jedes Jahr der La-
ternenumzug in Elviria, bei dem unsere Vorschulgruppe 
traditionsgemäß das Martins-Spiel aufgeführt und Later-
nenlieder gesungen hat. Der Grundschulchor hat sie dabei 
tatkräftig unterstützt. 

Am Weihnachtsbasar gab es einen gemeinsamen Auftritt 
aller Musikgruppen des Kindergartens: Mit vielen Instru-
menten trugen sie das Nikolauslied vor. Dabei meisterten 
sie die schwierige Koordination von Instrument und Ge-
sang hervorragend! 

Für das Vokalensemble LADOMIs war es im Frühjahr bei 
„Jugend musiziert“ besonders spannend. Nach fast einem 
ganzen Jahr voller Proben auch weit über die normalen 
Schulzeiten hinaus, errang das Ensemble im Regionalwett-
bewerb den 1. Preis und durfte daher mit den anderen 
erfolgreichen Musikern unserer Schule im März nach Bar-
celona in die zweite Runde, wo es ebenfalls einen fantas-
tischen 1. Preis erhielt. Dies dient uns als Ansporn, und seit 
April sind wir bereits fleißig am Proben – mit dem Ziel, es 
bis zum Bundeswettbewerb nach Deutschland zu schaffen.

Im Mai gab es dann noch einmal viele tolle Auftritte für 
unsere Musik-AGs. Bei der feierlichen Neueröffnung des 

Die Musik-AG

Kindergartens sorgten die Vorschüler für ein tolles Rah-
menprogramm. Dies war aber nur der Auftakt, denn weni-
ge Tage später hatten die Vorschüler zusammen mit dem 
Grundschulchor und den LADOMIs dann noch einen tollen 
Tag im Tivoli, bei dem viele AGs der Schule auftraten.

Zum Abschluss des Schuljahres bereiteten die Kindergar-
ten-AGs zusammen mit der Kunst-AG dann noch ein klei-
nes Konzert und eine Ausstellung vor, wo alle Eltern einen 
Einblick bekommen konnten, was die Schüler das ganze 
Jahr über gelernt hatten. 

Wir freuen uns schon auf ein ebenso ereignisreiches und 
musikalisches neues Schuljahr!

Stefanie Crone
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Gesichter

1a: Frau Saskia Schrörs
Dmitry Beder, Valeria Burkhardt 
Merlos, Olivia Ray Bush, Jaime 
Collado Gómez, Noah Yang Coombs 
Rodríguez, Lucía De Haro Benítez, 
Constantin Epping, Chloe Fernández 
Bolorino, Alma Eadoine Fogarty 
Gómez, Isabel Gómez Sánchez, 
Sophie Hüttner, Mio Miguel Jade, 
Cayetano Martín Rodríguez, 
Alexander Mongelos Wosnitzka, 
Luis Moriana Sigel, Giulia Rehmann 
Pulimeno, Sofía Sánchez Gil, Sasha 
Schäfer, Hana Schultz Matés, 
Leonard Suanes Kötz, Alejandro 
Ugia Buhigas, Jia Chun Ye

1b: Frau Sandra Nicosia
Joel Ali Amjad Tousi, Sara Bailón 
Loi, Liam Breitenberger, Roberto 
Calzada Velasco, Felipe Chumilla 
López, Colin Fries, Claudia González 
Villén, Mias David Häfner, Maya 
Haji Rajabi, Vanessa Rose Klein, 
Carlota López Perea, Zoe Elisa Luque 
López, Carlos Manzano Gutiérrez, 
Leo Roland Moreno Krines, Nicolás 
Thor Nuño Sandholm, Lola Pachón 
Pallarés, Carlota Pastor Ruesca, Raúl 
Peinado Jiménez, Shaya Rodríguez 
Dogmoch, Víctor Serrano Soler, 
Juan Torres Sánchez, Alexandra 
Ukrayinets
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Presse

Sommerfest und 
Spendenscheck
Schulleiterin 
Matthes nimmt 
Abschied. Schüler 
haben erneut 
große Summe für 
Flüchtlingshilfe 
erlaufen

:: UWE SCHEELE 
MARBELLA. Auch das Som-
merfest der Deutschen Schu-
le am Samstag stand im Zei-
chen des Abschieds. Monika 
Matthes bedankte sich bei 
den Eltern für das in die 
Deutsche Schule und in sie 
gesetzte Vertrauen und 
bestärkte sie darin, sich wei-
terhin für die bikulturelle Er-
ziehung ihrer Kinder einzu-
setzen. Vertreter des El-
ternbeirats und Patronats-
präsident Zurawka übe-
rreichten Blumensträuße, 
Ehrenpräsident Graf Rudi 
von Schönburg erklärte: «Es 
ist schwer sich vorzustellen, 
dass die Deutsche Schule 
ohne Frau Matthes weiter-
gehen soll. Sie sind ein Teil 
der Schule geworden. Wir be-
dauern es, Sie ziehen zu 
sehen, aber wir freuen uns 
mit Ihnen, dass Sie nun Ihr 
Leben genießen können.» 

Auf dem Programm des 
Sommerfests stand neben 
vielen Aufführungen der 
Schüler auch die Überrei-
chung eines Schecks über 
7.000 Euro an die Flücht-
lingshilfsorganisation CEAR, 
die durch den vor wenigen 
Wochen von der Schülerver-
tretung organisierten Spen-
denlauf zusammengekom-
men waren. «In wenigen 
Schulen haben wir solch ein 
Engagement vonseiten der 
Schüler gesehen», lobte denn 
auch Francisco Cansino, 
CEAR-Koordinator für das 
östliche Andalusien, bei der 
Übergabe des Schecks. ‘7.000’ 
prangte dabei in goldfarbe-
nen Luftballon-Ziffern über 
der Bühne. Wer wollte, konn-
te im Festsaal der Schule mit 
der deutschen Mannschaft 
im WM-Spiel gegen Schwe-
den zittern. Im voll besetz-
ten Saal war die Stimmung 
angespannt, bis Toni Kroos 
die Wartenden in der letzten 
Minute erlöste.

Patronats-Ehrenpräsident Graf Rudi überreichte einen Blumenstrauß.

Matthes mit Schülersprecher José Arteaga (r.) und Pablo Luque.

Die Flüchtlingshilfe erhielt einen Spendenscheck über 7.000 Euro, die Ziffern tanzten dazu angeregt im Wind. :: U. S.

Monika Matthes richtete ihren Dank an Eltern und Schüler. :: U.S.

DEUTSCHE SCHULE MÁLAGA

Konsul Peter Eck beim Empfang in Marbella Club Hotel. :: U. S.

Schulvereinspräsident Zurawka überreichte eine Radierung.

Donnerstag 28.06.18  
SUR DEUTSCHE AUSGABE FORUM 47SERVICE 
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Die Organisationen 
Arrabal, Harena, Debra-
Piel de Mariposa,  
Málaga Acoge und 
Fundación Andrés Olivares 
wurden ausgezeichnet 

MÁLAGA. Die Bürger Málagas wa-
ren schon immer sehr solidarisch 
und gastfreundlich. Mit großen Ges-

ten haben sie dies zum Beispiel zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts bewie-
sen, als sie verletzte Soldaten aus 
dem Rif-Krieg retteten, was ihnen 
zum Eintrag ‘Muy benéfica’ (Be-
sonders wohltätig) in ihrem Stadt-
wappen verhalf. 

Auch heute noch ist Málaga ‘be-
sonders wohltätig’. Nur in der 
Hauptstadt gibt es etwa 190 gemein-
nützige Organisationen, nur in Bar-
celona und Madrid gibt es noch 
mehr. 

In Zusammenarbeit mit der So-
zialstiftung der Bank La Caixa prä-
mierte die SUR fünf dieser Organi-
sationen für ihre Arbeit gegen die 
soziale Ungerechtigkeit. Arrabal, 
Fundación Harena, Debra Piel de 
Mariposa, Málaga Acoge und die 

Fundación Andrés Olivares waren 
die Ausgewählten, die auf der ers-
ten Benefizgala der SUR ‘Gala de 
Acción Solidaria’ am vergangenen 
Montag ihre Preise im Museo Pi-
casso entgegennahmen. 

Die Kampagne ‘Acción Solidaria’ 
entstand aus der Zusammenarbeit 
der SUR mit der Sozialstiftung La 
Caixa, durch die im vergangenen 
Jahr die Arbeit vieler gemeinnützi-
ger Organisationen Málagas in die-
ser Zeitung vorgestellt wurde.  

Sowohl in der Online-Version als 
auch in der Zeitung bekamen so 
viele der Organisationen Málagas, 
die ihre soziale Arbeit oft im Stil-
len leisten, ein Gesicht: es gab Ge-
schichten über die Arbeit mit Kin-
dern, die von sozialer Exklusion be-

droht sind, Projekten mit Immig-
ranten, multikulturelle Projekte, 
über Alte Menschen oder Projekte 
für Menschen mit Behinderungen 
oder konkreten Krankheiten.  

Unter anderem konnten unsere 
Leser die Geschichte von Javiera 
Salas kennenlernen, eine junge 
Frau, die die syrischen Flüchtlings-
camps besuchte. Oder die Geschich-
te von Manoli Mañas, eine ältere 
Frau, die als Freiwillige bei der Fun-
dación Harena zu helfen begann, 
um ihrer eigenen Einsamkeit zu 
entkommen. Auch über Brian wur-
de in der SUR berichtet, ein acht-
jähriges Kind, dass dank der Asocia-
ción Nena Paine endlich bessere 
Noten schrieb. Besonders bewe-
gend war die Geschichte von Fran-

cisco Lara und Almudena Hiraldo, 
die sich bei einem der Camps der 
Organisation Avoi für Kinder mit 
Krebserkrankungen kennen- und 
liebenlernten. 

Die ‘I Gala de Acción Solidaria’ 
soll auch eine Anerkennung sein 
für die Arbeit der vielen Freiwilli-
gen in Málaga, ohne die die gemein-
nützigen Organisationen ihre Ar-
beit nicht leisten könnten. In der 
Provinz Málaga sind es mehr als 
17.000 Menschen, die ihre kostba-
re Zeit dafür verwenden, anderen 
zu helfen. Manchmal geben sie so-
gar ihr Leben, wie die vier Freiwil-
ligen, die für die Organisation Vi-
cente Ferrer nach Indien gereist wa-
ren und dort bei einem tragischen 
Verkehrsunfall ums Leben kamen.

SUR prämiert fünf gemeinnützige 
Organisationen aus Málaga auf Gala

AMANDA 
SALAZAR

 redaktion@surdeutsch.com

Freiwillige von der Fundación Andrés Olivares. :: SUR Debra hilft den ‘Schmetterlingskindern’. :: SUR

Die Organisation Arrabal mit den Kindern.:: SUR Harena hat Projekte in Äthiopien und Peru. :: SUR

Málaga Acoge unterstützt Kinder bei der Schularbeit. :: ÑITO SALAS

Die Prämierten während der Gala. :: ÑITO SALAS

Am Freitag, den 17. Novem-
ber 2017, hat die Deutsche 
Schule Málaga Besuch vom 
Hessischen Kultusministeri-
um bekommen. Der Kultus-
minister Prof. Dr. Alexander 
Lorz besichtigte in Beglei-
tung von Amtskollegen die 
Einrichtungen der Schule. 
Nach einem kurzen Gespräch 
mit der Schulleitung konnte  
Herr Prof. Dr. Lorz beim 
Schulrundgang mit Vertre-
tern des Schulvorstandes die 
Organisation der Deutschen 
Schule Málaga kennenlernen 
und die Fortschritte beim 
Schulumbau besichtigen.

:: DEUTSCHE SCHULE

BESUCH VOM 
HESSISCHEN 
MINISTER FÜR 
KULTUR

Donnerstag 23.11.17  
SUR DEUTSCHE AUSGABE  47SERVICE 

Basar für 
Weihnachten 
am 1. Advent 
Die Deutsche Schule Málaga feiert 
ihren traditionellen Weihnachtsbasar bei 
winterlich kalten Temperaturen

:: DUNJA SCHMUTZ 
MARBELLA. Am vergangenen 
Sonntag feierten Schüler, Fami-
lien, Lehrer und Freunde der 
Deutschen Schule Málaga den 1. 
Advent mit dem traditionellen 
Weihnachtsbasar. Höhepunkt 
war wie immer das weihnachtli-
che Chorkonzert der Kindergar-
tenkinder und Grundschüler. 
Die Kinder hatten in den Wo-
chen zuvor viele Weihnachtslie-
der vorbereitet, die sie in der 
zum Konzertsaal umfunktio-
nierten Sporthalle zum Besten 
gaben. An vielen liebevoll deko-
rierten Ständen boten die Schü-

ler aller Klassenstufen Essen 
und Getränke an. Es fehlten we-
der Crêpes noch Bratwürste, 
aber auch die Paella und die Ge-
richte des italienischen Standes 
fanden viele Abnehmer. Heißer 
Glühwein mit und ohne Alkohol 
machte das Weihnachtsmarkt-
Flair perfekt. Für die kleinsten 
Besucher gab es mehrere Bastel-
aktivitäten, vor allem die Lebku-
chenhäuschen, die mit Süßig-
keiten verziert werden konnten, 
begeisterten nicht nur Kinder. 
Schließlich durfte auch der tra-
ditionelle Adventskranzverkauf 
nicht fehlen.

FOTOREPORTAGE

Kindergarten- und Grundschulkinder begeisterten mit ihrem Weihnachtskonzert.

Fröhliche Weihnachts-Mädchen. Die Adventskränze waren der Verkaufsrenner.

:: SDA 
TORRE DEL MAR. Wenn es in 
Nordeuropa wieder kälter wird, 
machen sich viele Camper auf, um 
die Wintermonate im warmen Sü-
den zu verbringen. Das Bild der 
parkenden Campingwägen in 
Strandnähe ist vertraut.  

So haben sich auch in diesem 
Jahr wieder viele Überwinterer aus 
verschiedenen Ländern wie 
Deutschland, den Niederlanden, 
Schweiz, Schweden, Norwegen, 
Finnland, Frankreich, Italien und 
England auf dem Campingplatz 
Torre del Mar eingefunden. An der 
Costa del Sol verbringen sie so auch 
die Weihnachtszeit. Viele der Cam-
per kommen schon seit Jahren und 

kennen sich, für einige von ihnen 
ist Spanien sogar zur zweiten Hei-
mat geworden.  

Die Sonnenküste bietet viele  
interessante Städte und Orte, die 
die Auswanderer auf Zeit immer 
wieder aufs Neue begeistern. Gute 
Restaurants und Tapas-Bars  mit 
ihrem guten, geschmackvollen Es-
sen tun ihr Übriges.  

Pünktlich zum 1. Advent wur-
den nun viele Parzellen weihnacht-
lich geschmückt, inklusive Be-
leuchtung, übergroßem Schnee-
mann, Weihnachtsbäumen und 
Weihnachtskrippen. Auch die neue 
Rezeption des Campingplatzes er-
strahlt dieses Jahr in weihnacht-
lichem Glanz.

Weihnachtliche Stimmung auf dem 
Campingplatz in Torre del Mar

:: SDA 
MANILVA/SABINILLAS. Pas-
send zu den bevorstehenden Fest-
tagen veranstalten die Besitzer 
des Modegeschäftes ‘La Boutique 
Sabinillas’, ein englisch-spani-
sches Paar, eine Modenschau mit 
‘normalen’ Models. Eigene Kun-
dinnen aller Altersstufen führen 
viele neue und preisgünstige Mo-
delle mit passenden Accessoires 
vor, darunter finden sich auch 
viele Geschenkideen. Veranstal-

tungsort ist das Restaurant des 
Campingplatzes Bellavista (km 
142,8 auf der Seeseite der Carre-
tera N30/A7). Im Anschluss an 
die Modenschau wird ein spani-
scher Gitarrist dazu beitragen, 
dass der Abend entspannt aus-
klingt. Die Küche des Restaurants 
ist selbstverständlich geöffnet. 
Um Reservierung wird gebeten: 
648 622 829 (englisch) oder ka-
renlangridge@tiscali.co.uk, auch 
unter Facebook.

Modenschau mit ‘Normal-
Modellen’ in Sabinillas

Einige der Models. :: SUR
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